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Gesamtschule Aspe über den Bil-
dungsträger Lippebildung eG 
sowie über die Handwerkskammer 
Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld. 
Sie werden dort von Projektkoordi-
natorInnen für ihre Einsätze 
geschult und von ihren Ausbil-
dungsbetrieben für Schulungen 
und Einsätze in Schulen freigestellt. 
Unser immer dichter werdendes 
Netzwerk, in dem die Gesamt-
schule Aspe mit Partnerbetrieben 
vor Ort verflochten ist, lässt auch 
Anfragen nach (Wunsch-)Azubis 
zu: Unsere ehemaligen Schüler- 
Innen, die noch kürzlich mit etwas 
zittriger Stimme selbst Fragen an 
Auszubildende gestellt hatten, ste-
hen so wenige Jahre später selbst-
bewusst im gleichen Schulge-
bäude und berichten souverän 
über ihren Alltag im Betrieb und 
Berufskolleg, sind Botschafter für 
eine Berufsausbildung aus Über-
zeugung. Das ist von unschätz-
barem Wert und gibt unseren 
Schülern und Schülerinnen 
authentische Anhaltspunkte für 
eine berufliche Orientierung und 
best-practice Beispiele. Als Lehrer 
erfüllen mich die „Botschafter“ - 
Besuche unserer ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler immer 
mit großer Freude. Zu sehen, wie 

sie ihren Platz in der Berufswelt 
gefunden haben, ihren Alltag im 
Betrieb meistern und davon gerne 
in ihrer alten Schule berichten, ist 
auch eine positive Rückmeldung 
für das, was wir unseren Schülern 
und Schülerinnen in der GE Aspe 
bieten.

Verortung
Als eine Art zeitlicher und organisa-
torischer Anker dienen in diesem 
Zusammenhang die sog. „Fit für 
den Job“- Kurse in den Jahrgängen 
9 und 10, die je zweistündig im Rah-
men des Ergänzungsunterrichts 
angeboten werden. Es gibt eine 
„Stammbesatzung“: SchülerInnen, 
die den Kurs für die Dauer eines 
Schuljahres gewählt haben und 
sich für alle möglichen Berufe inte-
ressieren, und dabei neugierig auf 
eher „exotische“ Berufe sind. Aber: 
Immer dann, wenn sich ein Ausbil-
dungsbotschafter oder eine Ausbil-
dungsbotschafterin ankündigt, sind 
alle interessierten Jugendlichen an 
der Gesamtschule Aspe eingela-
den, an der Veranstaltung teilzu-
nehmen. 

Ein Erfolgsprogramm
Das Ausbildungsbotschafterpro-
gramm ist ein Erfolgsmodell und 
neben den Schul-Praktika die viel-
leicht beste Möglichkeit, Schüle-
rinnen und Schülern der Sekundar-
stufe I authentische Einblicke in 
das Berufsleben zu vermitteln. 
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wir in diesem Schuljahr unseren 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit an, das französische 
Sprachdiplom DELF scolaire B1 zu 
erwerben. Dieses Diplom, das auf 
dem Niveau B1 des Gemein-
samen Europäischen Referenz-
rahmens basiert, ermöglicht es 
den Schülerinnen und Schülern, 
ihre Französischkenntnisse auf 
international anerkannte Weise 
zu zertifizieren. Die positiven 
Erfahrungen anderer Schulen, 
die das DELF scolaire intégré 
bereits pilotiert haben, lassen 
vielversprechende Ergebnisse 
erwarten.

Die Innovation
Ein besonderes Merkmal des 
DELF scolaire intégré ist die Inte-
gration des schriftlichen Teils der 

Prüfung in den regulären Unter-
richt. Statt einer separaten Prü-
fung müssen die Schülerinnen 
und Schüler im letzten Jahr der 
Sekundarstufe I eine zentrale 
Klassenarbeit im Fach Franzö-
sisch absolvieren. Diese 115-minü-
tige Prüfung ersetzt die her-
kömmliche schriftliche DELF-Prü-
fung und bietet eine vom 
Prozedere her vereinfachte Mög-
lichkeit, das Sprachzertifikat zu 
erwerben. Die Bewertung erfolgt 
nach den etablierten DELF-Be-
wertungskriterien, und das 
Ergebnis wird mittels eines 
Umrechnungsschlüssels in das 
deutsche Notensystem übertra-
gen. Selbst wenn die Schüle-
rinnen und Schüler das Sprach-
zertifikat nicht anstreben, ist die 
Teilnahme an dieser Klassenar-
beit für alle verpflichtend. Dabei 
ist sicherlich auch von Vorteil, 

Clara-Schumann-Gesamtschule in 
Kreuztal mit Französisch-Projekt 
gestartet
Gesamtschule nimmt am Sprachdiplomprojekt DELF scolaire 
intégré teil

DELF, kurz für „Diplôme d‘études en langue française“, Diplom für 
Französischkenntnisse, ist ein international anerkanntes Sprachzerti-
fikat. Es bewertet die Fähigkeiten von Lernenden in der französischen 
Sprache. Über die Besonderheit dieses Projektes berichtet hier der 
Französischlehrer
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dass Fahrtstrecken zu externen 
Prüfungsorten wegfallen, und die 
Anmeldegebühren reduziert sind.

Zum Hintergrund
Das NRW Ministerium für Schule 
und Bildung führt das Projekt in 
Kooperation mit dem Institut 
français durch. Im zweiten Pilot-
jahr haben sich bereits 43 Schu-
len in Nordrhein-Westfalen für das 
innovative französische Sprachdi-
plomprojekt DELF scolaire intégré 
qualifiziert. Dieses landesweite 
Engagement zeigt, dass die Initi-
ative, den schriftlichen Teil der 
DELF-Prüfung in den regulären 
Unterricht zu integrieren, auf 
großes Interesse und Zuspruch 
stößt.
Um den reibungslosen Ablauf des 
Projekts zu gewährleisten, findet 
zu Beginn eine Auftaktveranstal-
tung statt, bei der alle Formali-
täten im Detail besprochen wer-

den. Hier erhalten die teilneh-
menden Schulen Informationen 
über die Struktur des Programms, 
die Anforderungen und den zeit-
lichen Rahmen. 

Zertifizierung für Lehrkräfte
Im Anschluss daran absolvieren 
die Lehrkräfte, die das DELF scol-
aire intégré an ihrer Schule ein-
führen möchten, eine zweitägige 
Fortbildung. In diesen Schu-
lungen werden die Grundlagen 
zur Durchführung der schriftlichen 
DELF-Prüfung eingehend erläu-
tert und die Lehrkräfte erhalten 
praxisnahe Anleitungen für die 
Umsetzung im regulären Französi-
schunterricht. Ein zentraler Aspekt 
dieser Fortbildungen besteht 
darin, dass Lehrkräfte für die 
Abnahme der DELF-Prüfungen 
zertifiziert werden. 

Austausch untereinander
Darüber hinaus erhalten die Teil-
nehmenden aus verschiedenen 
Schulen die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen und voneinander zu 
lernen. Diese kollegiale Zusam-
menarbeit fördert nicht nur den 
Wissensaustausch, sondern trägt 
auch dazu bei, die Umsetzung 
des DELF scolaire intégré an den 
Schulen zu optimieren und best-
mögliche Ergebnisse zu erzielen. 
Schulen, die sich ebenfalls für die 
Teilnahme am DELF scolaire 
intégré interessieren, erhalten im 
kommenden Sommer entspre-
chende Informationen über ihre 
zuständige Bezirksregierung. Die 
Bezirksregierung unterstützt den 
Bewerbungsprozess und steht als 
Ansprechpartnerin für alle Fragen 
rund um das Projekt zur Verfü-
gung.

Fazit
Die Clara-Schumann-Gesamt-
schule und die weiteren teilneh-
menden Schulen freuen sich 
darauf, durch ihre Beteiligung am 
DELF scolaire intégré das Inte-
resse der Schülerinnen und Schü-
ler an der französischen Sprache 
und Kultur weiter zu fördern und 
ihnen auch mit Blick auf ihre 
berufliche Zukunft eine internati-
onal anerkannte Zertifizierungs-
möglichkeit zu bieten. 

 https://www.schulministerium.nrw/
delfdalf-franzoesisch

ELF/DELF: Französisch (in Kooperation mit dem Institut Français
 https://www.schulministerium.nrw/fremdsprachenzertifikate

-und-fremdsprachenunterricht
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